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ne Spannung. Gekrönt wird die Serie vom 
Spätburgunder aus der Saulheimer Hölle: ein 
durch und durch transparenter, superfeiner 
Pinot von fast schwereloser Statur. Die tief-
gründigen, sehr mineralischen Böden der 
Saulheimer Weinberge werden längst nicht 
mehr unterschätzt – auch dank der akribi-
schen Arbeit in diesem Gut.

 ❚ 85 2023 Riesling trocken 
8,90 € | 12,5 % 

 ❚ 85 2023 Grauburgunder trocken 
8,90 € | 12 % 

 ❚ 85 2023 Riesling feinherb 
8,90 € | 11 % 

 ❚ 86 2023 Weißburgunder trocken 
8,90 € | 12,5 % 

 ❚ 87 2023 Saulheimer Riesling trocken 
13,50 € | 12,5 % 

 ❚ 87 2023 Saulheimer Grauburgunder 
trocken 
13,50 € | 12,5 % 

 ❚ 88 2023 Riesling Kabinett 
8,90 € | 10 % 

 ❚ 88 2023 Saulheimer Weißburgunder 
trocken 
13,50 € | 12,5 %  TIPP 

 ❚ 88 2023 Saulheimer Chardonnay trocken 
Kalkstein 
19 € | 13 % 

 ❚ 90 2022 Saulheimer Hölle Riesling 
trocken 
25 € | 12,5 % 

 ❚ 90 2022 Saulheimer Schlossberg Riesling 
trocken 
25 € | 12,5 % 

 ❚ 91 2021 Saulheimer Hölle Spätburgunder 
trocken 
27 € | 13 % 

LEONHARD
Weingut Klaus-Peter Leonhard
55283 Nierstein · Wörrstadter Straße 35
Tel. (06133) 50323 · Fax 491921
weingut-leonhard@gmx.de
www.weingutleonhard.de 
Inhaber/in und Betriebsleitung
Klaus Peter Leonhard
Keller Klaus Peter Leonhard
Außenbetrieb Klaus Peter Leonhard

Klaus Peter Leonhard verfügt mit seinem 
kleinen Gut in Nierstein über begehrte Par-
zellen an der berühmten Rheinfront. Viele 
seiner Flächen liegen im Roten Hang – dabei 
startet die Geschichte des Guts erst 1970, als 
Leonhards Vater eine erste Silvaner-Parzelle 
selbst bewirtschaftete. Erst seit 2006 führt 
Klaus Peter Leonhard sein Familienweingut 
im Haupterwerb, zuvor arbeitete er bei St. 
Antony. Seine Rieslinge bieten zuverlässige 
Qualitäten und ein hervorragendes Preis-
Leistungs-Verhältnis. Die Riesling Spätlese 
aus dem Heiligenbaum vom Jahrgang 2022 
profitiert von der leichten Reife und hat eine 
gute Säurestruktur. Hervor sticht die Beeren-
auslese vom Rieslaner mit einer fruchtbeton-
ten Art und animierendem Süße-Säure-Spiel. 

 ❚ 84 2023 Niersteiner Paterberg Silvaner 
Liter trocken 
5,80 €/1 Lit. | 12 % 

 ❚ 84 2023 Niersteiner Paterberg Weißer 
Burgunder Kabinett trocken 
6,60 € | 12,5 % 

 ❚ 84 2023 Niersteiner Pettenthal Riesling 
Kabinett trocken 
7 € | 12 % 

 ❚ 85 2023 Niersteiner Spiegelberg Gelber 
Musakteller u. Muskat Ottonel 
5,70 €/1 Lit. | 10,5 % 

 ❚ 85 2023 Niersteiner Ölberg Riesling 
Spätlese trocken 
8 € | 12 % 

 ❚ 85 2023 Niersteiner Ölberg Riesling 
Auslese 
14 €/0,375 Lit. | 8,5 % 

 ❚ 86 2022 Niersteiner Heiligenbaum 
Riesling Spätlese trocken 
7,90 € | 12,5 % 

 ❚ 88 2023 Niersteiner Rosenberg Rieslaner 
Beerenauslese 
26 € | 8 % 
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LAMBERTH
Weingut Lamberth
55278 Ludwigshöhe · Kirchstraße 20
Tel. (06249) 8611 · Fax 906434
info@weingut-lamberth.de
www.weingut-lamberth.de 
Inhaber/in und Betriebsleitung
Carsten Lamberth
Keller Carsten Lamberth

Da ist Carsten Lamberth aber der ganz gro-
ße Wurf gelungen. Sein 20er Pinot Noir Très 
fins aus der Lage Stein-Terrassen hat sich so 
weit vom Restfeld abgesetzt, wie man es nur 
selten erlebt. Aber es ist eben auch ein Aus-
nahmewein, der zunächst mit feiner Würze 
und Frucht überzeugt. Und er hat etwas, was 
gute Spätburgunder unbedingt brauchen: 
Balance und einen tollen Einsatz von feinem 
Holz. Ansonsten zeigt Carsten Lamberth ein 
gutes Händchen für Bukettsorten: Sauvignon 
Blanc mit leicht grünen Noten und zartem 
Säurespiel, das auch der duftige Gewürztra-
miner aufweist. Und auch der Silvaner ist in 
seiner saftigen Art gut gelungen. Das Gut in 
Ludwigshöhe liegt zwischen Oppenheim und 
Guntersblum und die Weine sind zu durch-
weg günstigen Preisen zu haben.

 ❚ 84 2023 Cuvée Sun Fun halbtrocken 
6,50 € | 11 % 

 ❚ 85 2023 Silvaner trocken 
6,10 € | 11,5 % 

 ❚ 85 2023 Gewürztraminer trocken 
7,90 € | 11 % 

 ❚ 85 2023 Riesling Spätlese Alte Reben 
7,90 € | 7,5 % 

 ❚ 86 2023 Sauvignon Blanc trocken 
7,90 € | 11,5 %  TIPP 

 ❚ 86 2022 Guntersblumer Authental 
Riesling trocken 
14,50 € | 12 % 

 ❚ 86 2020 Chardonnay Trocken TK 
unfiltriert 
16,50 € | 13,5 % 

 ❚ 86 2020 Spätburgunder trocken Holzfass 
7,50 € | 13,5 % 

 ❚ 89 2020 Guntersblumer Steig-Terrassen 
Pinot Noir trocken Très Fins R 
24 € | 13,5 %

Mehr Weine in der VINUM Weinguide-App

LANDGRAF
Weingut Landgraf
55291 Saulheim · Außerhalb 9
Tel. (06732) 5126 · Fax 62646
info@weingut-landgraf.de
www.weingut-landgraf.de 
Inhaber/in Andre Landgraf
Betriebsleitung Katrin & Andre Landgraf
Keller Andre Landgraf
Rebfläche 20 Hektar
Jahresproduktion 150 000 Flaschen
Beste Lagen Saulheimer Schlossberg, 
Saulheimer Hölle, Saulheimer Haubenberg
Boden mit Kalkstein durchsetzte 
Mergelverwitterungsböden aus dem Tertiär 
(vor 2–56 Mio. Jahren), Tonmergel und 
Kalkmergel
Rebsorten 40% Riesling, 36% Weiß- und 
Grauburgunder, 13% Spätburgunder, 
11% übrige Sorten
Mitglied Maxime Herkunft

Bereits im Vorjahr hatten wir die Konstanz der 
Weinqualität dieses Saulheimer Musterguts 
hervorgehoben. Andre Landgraf liefert eine 
hochwertige Kollektion nach der anderen 
ab, für ihn sind Jahrgangsschwankungen of-
fenbar kein Thema. Wir sind überzeugt, dass 
dies nur gelingen kann, wenn einige grund-
legenden Bedingungen im Betrieb erfüllt sind 
und auch Bestand haben. Im Hause Landgraf 
gehört dazu, dass bereits seit 2007 biologisch 
gewirtschaftet wird. Zudem herrscht hier kein 
hektisches Auf und Ab. Die Rebfläche blieb 
zuletzt konstant bei 20 Hektar, die Palette 
der Rebsorten ist für rheinhessische Verhält-
nisse sehr überschaubar: Neben 50 Prozent 
Burgundersorten stehen 40 Prozent Riesling. 
Das alles haben Katrin und Andre Landgraf 
bestens im Griff, wie auch das aktuelle Sorti-
ment erneut belegt. Wir probierten schlanke 
und präzise weiße Burgundersorten von gro-
ßer Klarheit. Vor allem der Weißburgunder 
macht im Jahrgang 2023 eine gute Figur, den 
Saulheimer Ortswein finden wir sehr gelun-
gen. An der Spitze der Riesling-Reihe stehen 
zwei Lagenweine aus dem Jahrgang 2022. 
Während die Hölle frappierend an frisch ge-
schnittenes Heu und feine Kräuter erinnert, 
hält der Schlossberg Aromen von gelben 
Früchten, etwa von der Aprikose, bereit. Uns 
hat der 2023er Riesling Kabinett sehr gut ge-
fallen. Er ist nicht zu süß und zeigt eine schö-
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